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pCon.planner 6 ς Einfach einrichten 

Der pCon.planner 6 ist eine kostenfreie Raumplanungs- und Ausstattungssoftware aus dem Hause EasternGraphics, mit der Sie 
bequem komplexe Einrichtungskonzepte entwerfen und fotorealistisch darstellen können. Einfach und schnell erlernen Sie die 
Funktionen des pCon.planner 6 - speziell auf die Planung und Einrichtungen von Räumen zugeschnitten und intuitiv anwendbar. 
 

 

1.  Programminformationen  
Die Einrichtungssoftware pCon.planner 6 
können Sie kostenfrei herunterladen und 
nutzen. Neueste Informationen zum 
Programm erhalten Sie im Blog sowie auf 
dem pCon.planner-Portal.  
Eine Vielzahl an kostenfrei nutzbaren 3D-
Objekten für Ihre Planungen finden Sie 
auf pCon-catalog.com. 
 

aktuelle 
Version 

6.3 - Standard 
(siehe Heft – DVD) 

Sprachen de, en, fr, it, nl, es, da, ro, pt 

Systeme 
Windows 7, Vista, XP, 
Server 2003, Server 2008 

Folgeversion 6.4 – Standard (ab Okt 11) 

Lizenzen Freeware 

Web pCon-planner.com 

Tutorials youtube.com 
Kontakt info@pCon-planner.com 

 

2. Programmoberfläche  
Die Oberfläche des pCon.planner 6 
besteht aus dem Anwendungsmenü     
(u.a. zum Öffnen, Speichern, Importieren, 
Exportieren, Drucken und Versenden von 
Planungen), der Multifunktionsleiste  
(mit Registern und Gruppen für wichtige 
Werkzeuge und Operationen, die zum 
Planen notwendig sind sowie dem Blog-
Button), einer  Arbeitsfläche     (mit 
unterschiedlichen Ansichten auf Ihre 
Planung) sowie einer Schnellstart-       
und Statusleiste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Arbeitsfläche kann in unter-
schiedliche Arbeitsbereiche über das 
„Ansichtenfenster“ 
im Register  
„Ansicht“ unterteilt 
werden. 
 

Des Weiteren können Sie Ihre Planung in 
verschiedenen Darstellungsmodi (Draht-
körper, Verdeckt, Farbig, Konzept, 
Beleuchtet, Realistisch) anzeigen lassen. 
Im realistischen Modus werden Texturen 
und Farben Ihrer Raumelemente in 
höchster Qualität wiedergegeben sowie 
Licht und 
Schatten 
realitätsnah 
umgesetzt.  

Mit Hilfe der Projektionseinstellungen 
legen Sie den Blickwinkel fest, mit dem 
Sie im aktuellen Arbeitsbereich auf Ihre 
Planung schauen. 
Unter „Projektionen“ 
finden Sie dazu 
verschiedene 2D/ 3D-
Ansichten.  

Alternativ dazu können 
Sie auch eigene Ansichten 
erstellen. Klicken Sie 
hierfür zuerst auf das 
Kameraicon im Register „Ansicht“      , um 
eine Kamera auf Ihre Planung zu ziehen. 

Wahlweise kann auch ihre aktuelle 
Ansicht in der Perspektive als 
Kameraeinstellung übernommen werden. 
Öffnen Sie dazu das Dropdown-Menü 
neben dem Kamera-Button und wählen 
Sie den Befehl „Kamera von Ansicht“ aus.  

Jedem Arbeitsbereich können eine eigene 
Darstellung und eine eigene Projektion 
zugewiesen werden. Der aktive 
Arbeitsbereich wird durch die Rot-
Einfärbung der Bezeichnung der zu-
gewiesenen Projektion veranschaulicht. 

 

Klicken Sie auf einen Darstellungs- oder 
Projektionseintrag im Menü, wird dem 
aktuellen Arbeitsbereich der gewünschte 
Eintrag zugewiesen. Durch einen Klick auf 
das in der rechten oberen Ecke eines 
jeden Arbeitsbereiches befindliche 
Symbol kann ein Bereich maximiert 
oder minimiert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Navigieren  
Zoomen ist mit Hilfe des Scrollrads und 
spezieller Menüeinträge (Register 
„Ansicht“, Gruppe „Kamera“) möglich. 
Bewegen Sie das Scrollrad „von sich weg“, 
zoomen Sie in die Planung hinein. 
Bewegen Sie es „auf sich zu“, zoomen Sie 
heraus. Hierbei folgt der Zoom 
immer der aktuellen Position des 
Mauszeigers auf der Planung. So 
wird es Ihnen möglich, bestimmte 
Objekte genau zu fokussieren.  
 

Panning bedeutet, dass Sie die Sicht auf 
Ihre Planung verschieben können. Das 
Panning aktivieren Sie, indem Sie die 
rechte Maustaste gedrückt halten und 
diese in vertikaler bzw. horizontaler 
Richtung bewegen. 
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Im entsprechenden Arbeitsbereich 
wechselt der Mauszeiger zu einem Hand-
Icon. 
 

Im Orbit-Modus realisieren Sie Schwenks 
um einen festgelegten Punkt. Wechseln 
Sie dazu in die Perspektiv-Ansicht und 
bewegen Sie die Maus zu dem Punkt, um 
den Sie schwenken möchten. Drücken 
und halten Sie das Scrollrad. In Ihrem 
Arbeitsbereich wechselt der Mauszeiger 
daraufhin sein Aussehen.  
Bewegen Sie nun die Maus und 
schwenken Sie um den fixierten Punkt. 
 
4. Grundriss planen 
Über die Gruppe „Raum“ im Register 
„Einfügen“ können Sie Wände erstellen, 
die sich zu Räumen zusammenfügen. 
Legen Sie zunächst Höhe und Tiefe 
der Wand in den Textfeldern fest. 
 
 
 
 

Klicken Sie anschließend mit der linken 
Maustaste auf das Wand-Symbol   
und dann in Ihren Arbeitsbereich mit der 
Ansicht „Oben“, um den Startpunkt Ihrer 
Wand festzulegen. Ziehen Sie die Wand 
auf, indem Sie die Maus über den 
Arbeitsbereich bewegen. Durch einen 
Klick mit der linken Maustaste fixieren Sie 
die aktuelle Wand. Wenn Sie nicht „Esc“ 
drücken, bleibt das Zeichnen-Werkzeug 
aktiv und beginnt automatisch am Ende 
der zuletzt gezeichneten Wand eine neue 
Wand zu erstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zeichnen Sie nun eine Wand nach der 
anderen bis Sie den Raum abschließen 
möchten. Setzen Sie dafür das Ende der 
letzten Wand an den Anfang der ersten 
Wand oder drücken Sie „Esc“.  
Fügen Sie nun verschiedene Raum-
elemente (z.B. Tür, 
Fenster, Glas-front, 
Durchbruch) in Ihre 
Wände ein. Wählen Sie dafür den 
Darstellungsmodus „Drahtkörper" und die 
Kameraansicht „Oben". Klicken Sie mit 
der linken Maustaste im Register 
„Einfügen“ in der Gruppe „Raum“ auf ein 
Raumelement, welches Sie einfügen 
möchten. Ziehen Sie den Mauszeiger auf 
eine Wand in der Planung. Klicken Sie an 

einer beliebigen Stelle der Wand die linke 
Maustaste, um Ihr Objekt einzufügen. 

Zum Einfügen eines Fußbodens in Ihre 
Planung, klicken Sie im Register 
„Einfügen“ (Gruppe „Raum“) mit der 
linken Maustaste auf „Fußboden“.  

Ziehen Sie den 
Mauszeiger in 
den Arbeits-
bereich mit 
der Kameraansicht „Oben“. Automatisch 
wird Ihnen eine mögliche Position für den 
Fußboden farblich rot markiert. Betätigen 
Sie die linke Maustaste, um den 
Fußboden an der rot markierten Position 
einzufügen.  

5. Farben und Materialien zuweisen  
Im pCon.planner 6 können Sie Wänden, 
Böden und Objekten Ihrer Planung Farben 
zuweisen.  

 

Klicken Sie dafür auf den Eintrag 
„Füllfarbe“ im Register „Bearbeiten“ und 
wählen Sie eine Farbe aus. Wenn Sie den 
Mauszeiger in den Arbeitsbereich 
bewegen, ändert sich das Cursorsymbol in 
einen Farbeimer. Klicken Sie mit der 
linken Maustaste auf die Objekte, deren 
Farbe Sie ändern möchten. Das 
Farbwerkzeug lässt sich über „Esc“ 
beenden.  

 

 

 

 

 

 

 

Über die Funktion „Selektion einfärben“ 
können Sie ganze Gruppen von 

Objekten gleichzeitig mit Farbe belegen. 
Selektieren Sie dafür eine beliebige 
Anzahl an Objekten, klicken Sie auf den 
Eintrag „Selektionen einfärben“ und 
wählen Sie eine Farbe aus. Die 
ausgewählte Farbe wird nun der 
Objektselektion zugewiesen. 

Neben Farben können Sie Ihre Objekte 
mit Texturen versehen. Dazu sind 
Bildformate wie PNG, JPG und BMP 
geeignet. Die Zuweisung von Bildern als 
Objekttexturen erfolgt per Drag & Drop. 
Ziehen Sie dafür das gewünschte Bild 
einfach mit der Maus (von einer 
Internetseite oder von einem lokalen 
Verzeichnis) auf ein Objekt.  
 

 

 

 

 

 

Des Weiteren haben Sie Zugriff auf einen 
Online-Materialkatalog mit unzähligen 
Oberflächentexturen. Diesen öffnen Sie 
mit einem Klick auf „Materialien“.    

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Hier gelangen Sie zu einer Vielzahl von 
Texturen (u.a. Holz, Textilien oder Kunst-
stoff). Mit einem Klick auf das gewünschte 
Material wird es in den pCon.planner 6 
geladen. Nach Abschluss des Downloads 
wechselt der Mauszeiger auch hier zu 
einem Farbeimer, was Ihnen signalisiert, 
dass Sie das Material jetzt zuweisen 
können. Klicken Sie mit der linken 
Maustaste auf die Objekte, um das 
Material zuzuweisen. 
 
6. pCon.catalog - Objekte einfügen 
Haben Sie einen Grundriss erstellt, 
können Sie Objekte unterschiedlicher 
Datenformate (u.a. DWG, 3DS, SKP, SAT) 
in Ihre Planung einbinden.  

 

Zum Einen können Sie über „Objekt“      
im Register „Einfügen“ eine Datei 
beispielsweise aus einem Verzeichnis 
importieren. Zum Anderen finden Sie 
Planungsobjekte im pCon.catalog .Klicken 
Sie im Register „Einfügen“ auf 
„pCon.catalog“, um den pCon.catalog 

zu öffnen. 

http://portal.pcon-catalog.com/de/catalogs/
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Wählen Sie aus einem der Online-
Kataloge ein passendes Objekt aus und 
klicken Sie darauf, um es in den 
pCon.planner 6 zu laden. Positionieren Sie 
nun das an Ihrem Mauszeiger befindliche 
Objekt durch Klick 
auf die linke 
Maustaste in Ihrer 
Planung. 

 
7. 3D-Galerie - Objekte einfügen 
Zusätzlich zum pCon.catalog finden Sie 
eine Vielzahl an Planungsobjekten in der 
3D-Galerie    . Klicken Sie auf „3D-Galerie" 
im Register „Einfügen“, um diese zu 
öffnen und suchen Sie nach einem 
passenden Objekt, welches Sie über den 
jeweiligen Download direkt in den 
pCon.planner 6 laden können. 
Positionieren Sie das an Ihrem Mauszeiger 
befindliche Objekt durch Klick auf die 
linke Maustaste in Ihrer Planung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8. Verschieben, Rotieren und Skalieren 
Möchten Sie ein Objekt verschieben oder 
drehen, so bietet Ihnen der pCon.planner 
verschiedene Möglichkeiten dazu an. Die 
einfachste Methode stellt die Nutzung des 
Interaktor-Werkzeugs dar. Klicken Sie ein 
Objekt an, so wird der Interaktor in 
dessen Mitte sichtbar. 
 

Durch anklicken der 
grünen Bögen ,       
aktivieren sie den 
Rotationsprozess. 
Hierbei lassen sich 
sowohl die Dreh-
richtung als auch der entsprechende 
Drehwinkel des Objekts einstellen und 
verändern. 

Ein weiterer Mausklick beendet die 
Drehbewegung und fixiert das Objekt.  
Klicken Sie hingegen auf einen der blauen 
Pfeile     , so kann das gewünschte Objekt 
entsprechend horizontal oder vertikal 
verschoben werden. Der Kreis in der 
Mitte des Interaktors  , bietet 
desweiteren die Möglichkeit Objekte 
ohne Bindung an eine Achsenrichtung zu 
verschieben. Halten Sie diesen Kreis nach 
dem Anklicken gedrückt, so lässt sich der 
Interaktor selbst an eine beliebige Stelle 
verschieben. 
 

Zum Skalieren eines Objekts, selektieren 
Sie dieses und klicken anschließend auf 
„Skalieren“, um das Skalierungswerkzeug 
zu starten. Durch diesen Schritt werden 
gelbe Punkte (Interaktoren) am Objekt 
sichtbar. Klicken Sie auf einen der 
Interaktoren und ändern Sie durch 
Bewegen der Maus die Größe des 
Objekts. Führen Sie den Mauszeiger 
hierbei an der er-
scheinenden gelben 
Linie entlang, so wird 
ihr Objekt proportional vergrößert. Wenn 
Sie Ihr Objekt auf die entsprechende 
Größe eingestellt haben, fixieren Sie diese 
mit Klick auf die linke Maustaste. 
 
9. Bilder rendern 
Der pCon.planner erlaubt es Ihnen, 
hochwertige Renderings zu erstellen. 
Klicken Sie hierfür zuerst auf den 
Arbeitsbereich, dessen Ansicht Sie 
festhalten möchten. 
 

Klicken Sie dann auf das 
Icon „Media Maker“ 
im Register 
„Präsentation“, um das 
entsprechende Fenster zu öffnen. 
Anschließend können Sie im Register 
„Bild“ aus vorhandenen Einstellungen Ihre 
gewünschte Zielgröße     sowie ein Profil                

für Ihr Rendering auswählen. 
Drücken Sie anschließend auf 
„Start“, um das Rendering zu starten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Animation erstellen 
Mit dem pCon.planner 6 können Sie 
Animationen erstellen.  

Klicken Sie auf „Bearbeiten“    und 
anschließend auf das grüne Plus im 
Animations-
Editor, um eine 
neue Animation 
zu erstellen. 
 

Wählen Sie nun im Arbeitsbereich eine 
gewünschte Ansicht auf Ihre Planung für 
die erste Position. Klicken Sie auf den Pin 
mit einem grünen Plus   im Bereich 
„Positionen“ des Animations-Editors. Die 
aktuelle Ansicht wird als Position 
übernommen. Führen Sie die letzten 
beiden Schritte mehrfach aus, bis Sie den 
von Ihnen gewünschten Bewegungsablauf 
simuliert haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abspielen der Animation klicken Sie 
auf den „Abspielen“-Button. 
 Nach dem Erstellen der Animation kann 
diese als Bilderserie exportiert werden. 
Öffnen Sie dazu das Register „Anmiation“ 
im Media Maker (siehe Nr.21). Wählen Sie 
unter den vorhandenen Einstellungen Ihre 
gewünschte Animation aus und 
entscheiden Sie sich für die Anzahl der 
Bilder, die pro Sekunde ausgegeben 
werden sollen     . Desweiteren besteht 
die Möglichkeit, ein Startbild zu 
definieren    . Anschließend können Sie 
aus den vorhandenen Einstellungen Ihre 
gewünschte Zielgröße      sowie ein Profil 
……für Ihr Rendering auswählen, bevor Sie 
mit einem Klick auf den „Start“-Knopf die 
Aufnahme aktivieren      .  

 

Die gerenderten Einzelbilder können 
anschließend in der Media Box als Video 
gespeichert werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


